
Edgar Feuchtwanger Bertil Scalı, Als Hiıtler Nachbar W ar. Erinne-
runsch meıne Kindheit 1im Nationalsozialismus [Originaltitel: Hitler
MON DOoLSIN||. Aus dem Französischen VO Antye Peter. Siedler Verlag, Muüun-
chen 70 274 Seıten.

Wenn eın Junge 1N die bıblıische Geschichte eintaucht un sıch vorstellt, 1 )A-
vid se1N, seinen Nachbarn MmMI1t der Steinschleuder toten, ann
könnten WIr ylauben, der Nachbar heiße Goliath. ber E 1St nıcht der
Kampf 7zwischen Davıd un: den Philıstern, den der kıindliche Augenzeuge
Edgar Feuchtwanger 1n der Rückblende seınes Lebens erzählt. Es 1St der
Schrecken des Nazıterrors, der die ylücklichen Kındheıitstage in München
hinwegfegt besetzt mIiıt dem Biıld se1nes Nachbarn Adolf Hıtler.

Edgar 1sSt der stille Beobachter eıner Dekade, die ımmer orößere Kreıse zıeht
un: die Feuchtwangers VO angesehenen Deutschen entrechteten un:
gejagten Juden macht. Adolf Hıtlers antısemıitisches Propagandawerkzeug
Meın Kampf kündıgt diesen Prozess bereıts In der zehnjährıgen ück-
blende 1St jedem Jahr eiın entsprechender Passus daraus vorangestellt.
Es 1St eıne orofßbürgerliche Famaiulie, 1n d1€ Edgar 1924 hineingeboren wırd
Se1in Vater Ludwig Feuchtwanger 1St Leıiter un: Verleger be1 Duncker un
Humblot. Se1in Onkel Lı0n 1St Schritftsteller un: veröffentlicht 1925 den ROoO-
I1a Jud Sufßs Verwandt sınd sS1e mMI1t dem eintlussreichen Kunstsammler
(Jtto Bernheimer.

Edgar 1St ınd 1n eıner Zeıt der so7z1alen Umbrüche un: Verwerfungen. Der
Erste Weltkrieg un: die E  Junge Republik produzieren Gewıinner un Verlie-
GT1 Auf der eiınen Seıte die grofßbürgerliche Famaiuılie Feuchtwanger, die
teilhat den Goldenen 20er Jahren. Eın scheinbar unbeschwertes Leben
7zwischen Parkett, Klavier und Übper, Tanz Konfettiregen un: Kaffee-
hausatmosphäre 1m Münchner Fürstenhof, Schokoladeneis mMI1t Sahne, Fe-
riıen See un Fahren 1mM Cabriolet. Auft der anderen Seıite d1€ so7z1al Ver-
elendeten, die VO der Multter täglıch VCI'SOI’gtCH Bettler.
Der Erste Weltkrieg hınterlässt eiıne Massenarmut, die sıch mM1t dem Schwar-
DA Donnerstag 19729 och verstärkt. Der Börsencrash, der auch Edgars
Onkel Heinrich trifit, bringt dıe ohnehin schon taumelnde WeıL1marer Repu-
blık 1Ns Wanken. Zudem drückt der verlorene Krıeg auft dıe u&  Junge Republık.
Die tranzösische Schmach SItZT tiet Selbst dıe Kınder haben diese Symbolık
1in ıhrem Spiel übernommen. Edgar tragt auf dem Schlachtteld sıegreiche

144 rRu 2/2015



Kämpfe dıe Franzosen Aau  ®N Die Verantwortliche für den verlorenen
Krıeg heißt We1marer Republık. Eınen Gegenpart verkörpert das VO Ber-
t1il Scalı Z Be lıterarıschen Fıgur gemachte Kındermädchen Rosıe, die symbo-
lische Trägerın der polıtıschen Überzeugungen Rosa Luxemburgs, un: da-
mMI1t eın deutliches Zeichen den Nationalstaat, den Miılıtarısmus
und den Revısıonısmus.
Der Zeıtgeist 1St überall spürbar. Die Eltern sprechen 1LL1UT och ber „Jude,
Krıeg, Hiıtler“ Die polıtische Instabilität un: das stetige Wachsen der radı-
kalisierenden Kräftte werden den Aufmärschen VOILI dem gegenüberlıe-
genden Haus des ‚Nachbarn‘ Adolf Hıtler sıchtbar.
Wiährend die Kräfte die Republik bedrohen, wächst die rechte
Geftfahr MmMIt dem Erstarken der Edgars Vater sıeht als Fehler A
24SS Hıtler ach dem Putsch 19723 se1ıne Stratfe nıcht abgesessen hatte. Die
geringe Haftstratfe un: die Aufhebung des Ve - bats der weısen dar-
auf hın, 4SS die Stützen der Republik keine Republiıkaner aStTt jeder
Fünfte hatte der seıne Stimme gegeben, un ın dem Maße, 1in dem
sıch der Anteıl für dıe be1 der Reichstagswahl 1m Sommer 1937
nochmals erhöhte, steigerte sıch auch die Hetze die Juden FEıne
Hetze mıiıt unklen Folgen, die Edgars Onkel Li0n bereıts 1n seinem 1930
veröftentlichten Roman Erfolg beschrieben hatte. Es W ar eın Kassandraruf
der heraufkommenden Nazıgefahr, der ungehört blieb Ungehört leben
auch die für Edgars Vater bedrohlichen Aussagen Adolf Hıtlers 1n Meın
Kambf, ein Kampft, den Hıtler gemeınsam MIt Deutschland, MmMI1t der eut-
schen Bevölkerung, die „Jüdisch-marxıstische rut  C führt
Das perfide 5System durchdringt langsam die Gesellschaft un: zerstort
selbst kındliche Bande Edgars CeNgstEr Freund Ralf kündıgt ıhm die
Freundschaft, und 1n der Schule, Hıtler hero1sıert wırd, 1St in den DPau-
SCMH allein Edgar beobachtet un fühlt den stetigen Wandel, den se1n kom-
munıistisches Kiındermädchen Rosıe für ıh entschlüsselt.
Mıt der Ernennung Hıtlers z Reichskanzler kommt die Bedrohung für
die Feuchtwangers ımmer näiher. Auf eıner Lesereıise in den USA beschlie-
en Edgars Onkel Lıi0n un: seıne TAauU Marta (geb Löffler), nıcht ach
Deutschland zurückzukehren. Neben den jüdischen utoren sind auch
nıchtjüdische systemkritische utoren W1e€e Thomas Mann Zur Emigration
ezvvungen. Je mehr die We1marer Republıik zerbricht, desto mehr diskutie-
Fen die Eltern ber eıne Auswanderung.
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Mıt dem Reichstagsbrand 1mM Februar 1955 der Notverordnung un dem
Ermächtigungsgesetz 1STt die Weı1marer Republik beendet, sınd alle rund-
rechte außer Kraft ZESECLZL. Es wırd bereıts ber das Dachau gesprochen.
Der Bruch MIt dem Versailler Vertrag un: der Austrıtt AUS dem Völkerbund

bereıts eın eindeutiges Indız für die Kriegsabsichten Hıtler-Deutsch-
lands SCWESCH. Im Januar 1935 erfolgt MI1t der Rückkehr des Saarlandes 1ın
das Deutsche Reich „die friedliche Eroberung“.
Dıie Entrechtung der Juden geht Mıt den Nürnberger Gesetzen e_

folgt der Ausschluss AUS den öffentlichen AÄmtern, AUS dem kulturellen Be-
reich H AUS dem soz1alen Leben SOWI1e dıe Zerstörung der Einkommenss1i-
cherung. Vom Verlag Duncker Humblot entlassen, empfängt Ludwig
Feuchtwanger Hause die wenıgen och ıhm haltenden Schrittsteller.
Eine Ww1e€e Martın Buber, haben e1in Veröffentlichungsverbot. Andere, W1€e
der Staatsrechtler Car|] Schmiutt, rechen jeden Kontakt MLE den Juden ab
Carl Schmautt, eın Steigbügelhalter Hitlers, Mıtgliıed der DAP, Demokra-
tiegegner un: Judenhasser ‚HAER mıtverantwortlich für die Nürnberger Ras-
SENZESELZE, vertrIitt die Meınung: „Der Jude hat EB geistigen Arbeit
eıne parasıtäre, taktısche und händlerische Beziehuns.
Fur Edgar 1ST die sıch veriändernde Realıtät schwer einzuordnen. Mıt dem
Nürnberger Parteitag 1m September 1935 1St offiziell testgelegt worden,
AaSs als Jude nıcht dazugehört. Jetzt o1bt Arıer und Nıchtarıer, Reichs-
bürger un Nichtreichsbürger un: „Artverwandtes Blut“ Volhude, Misch-
ling, Arıer, dıe Zuweısung entscheıidet ber den Verlust VO Burger- un:
Menschenrechten un: letztlich ber Leben und Tod Was einNZ1g zählt, 1St
die Volksgemeinschaft, sıchtbar 1mM Fılm Irıumph des Wıllens VO Len1 Rıe-
tenstahl,; eıne Propagandainszenierung, 1n der CS eINZ1g den Führer un
das deutsche Volk oeht, 1n dem die jüdıschen Edgars keinen Platz haben
Von eiınem Tag FA UE anderen sınd die Juden entrechtet un: AUS dem öffent-
lıchen Leben verschwunden. Verschwunden 1STt auch Edgars Kındermäd-
chen Rosıe. S1e 1St Jünger als 45 Jahre, un 1in ıhr flie(ßt deutsches Blut Daher
darf s1e nıcht mehr für Juden 1arbeıiten. Edgars Blut 1St auch eutsch.
Wiährend der Vater ber Radıio Luxemburg Deutschland-Nachrichten
empfängt, traumt Edgar VO seiner Olympiateilnahme 1m Jahr 1936 Di1e
olympiısche Idee beinhaltet die Völkerverständigung un menschliche Mo-
ral Di1e Nürnberger Rassengesetze stehen dem Zurecht iragen
sıch die Feuchtwangers, die internatıonale Staatengemeinschaft eın
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sichtbares Zeichen Eınzıg Edgar eın Zeichen. Er sıeht sıch den
Fılm Olympia VO Len1 Rıefenstahl nıcht un: freut sıch ber den schnell-
sten Mann der Welt, den Farbigen Jesse (Qwens.

Der Vater versucht eın Stück Normalıtät 1mM Alltag aufrechtzuerhalten. Er
leidet sıch W1€e seınen Verlagszeıten un: arbeitet für eıne kleine jüdische
Gemeindezeıtung. Doch der Alltag siıeht anders AaUu  N Er bringt so7z71ale Aus-

E1 Terror. An den Geschäften hängen Schilder: „Fur Juden un:
Hunde Zutrıtt verboten“ Bereıts 7wel Jahre ach Olympıa brennen dıe
5Synagogen, werden jüdısche Menschen veJagt un: vernichtet. Mıt dem No-
vemberpogrom VO VAOR November 19358 zeıgt der Terror seın wah-
1CS Gesicht
Der öffentliche Raum wırd für Juden UTE dperrzone: Die gezielte Ausschal-
Lung un: Hetze spiegelt sıch auch 1n der Presse wıder, Der Völkı-
sche Beobachter un: Der StUrmer. SeıtenweIlse Karıiıkaturen ber den {]n=
glück bringenden Juden, der leicht seiıner Hakennase erkennen 1St
Aber Edgar hat keıne Hakennase. Antisemitische Karıkaturen und
schlimmste Verunglimpfungen Juden heizen dıe Propaganda Dıie
Juden sınd „Betruger, Verbrecher, Vergiftter, Schwindler, Waffenschieber

Der Sturmer titelt perrnanent: „Die Juden sınd Unglück“. Be:
reits 1m Jul: 1934 lautet dıe Schlagzeile: „Wer 1St der Feind? Weltkriegshetze
und die Judenprotokolle VO Basel EKuropa Schächtmesser“, un 1m De-
zember 1938 SIST die Judenfrage gelöst? Der Kampf geht weıter“ Eın
Kampft des deutschen Volkes se1ıne e1genNEN nichtkämptenden Mitbür-
CI Der Antısemitismus brüullt seiınen Terror heraus, GT schlägt sıch Fur
die Feuchtwangers wırd G1n Asyl ımmer dringlicher.
International ict I1a  a beunruhigt. Dı1e Tschechel wırd annektiert, un: dıe
internationale Politik ruft „Frieden“. Der Ruf ach Frieden hat jedoch SE1-
He wichtigsten Inhalt VErSCSSCH.: die Einhaltung der Menschenrechte und
den Schutz der Jüdıschen Bevölkerung. Miıt der Reichspogromnacht 1St die
Hemmschwelle restlos überwunden. Edgars Vater wiırd VO der Gestapo
verschleppt. Wochen spater erkennt Edgar ıhn, abgemagert un entstellt,
ZuBBBB! wıieder.

Edgar 1St jetzt Jude un Israelit. SO steht 65 1m Schulzeugnis. Und eınen
zweıten Vornamen hat auch bekommen. Jetzt heilßt Edgar Israel
Feuchtwanger. Jeden Tag geht Haus Hıtlers vorbel. 1938 fällt Weih-
nachten erstmalig A4US Die Eltern sınd verzweıtelt. Immer CILIEeE Schreckens-
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meldungen ber gefolterte un: FOTE Juden belasten dıie Beziehung. Die
renzen sınd fast Dı1e internatıonale Staatengemeinschaft schirmt sıch
mıt den auft der Konferenz VO Evıan 1935 beschlossenen rigıden Einreise-
möglıchkeıiten gegenüber den Hıltfe suchenden Juden 1b
Dass dıe Feuchtwangers och rechtzeıtig ach Großbritannien füchten
können, haben S1e den Kontakten Lıon Feuchtwangers un: der CI110O[71-

INEN finanzıellen Unterstutzung ein12er Weniger verdanken. S1e, die als
Emigranten bezeichnet werden, wandern nıcht treiwillig 2108  N S1ıe sınd
Flüchtlinge, iıhrer Heımat eraubt un: auch ıhres Vermögens. Das Reich
bereichert sıch un bestiehlt hemmungslos se1ine ausgegreNZLtiEN Bürger. Am
4.2.1939 reist Edgar zunächst alleın ach Großbritannien aus Die Feucht-
WaANSCIS verlassen Deutschland gerade och rechtzeitig. Denn 1b 1941 sınd
die Fluchttüren endgültig geschlossen.
Im Nachwort welst Bertil Scalı, der mıiıt Edgar diese autobiografische Reıise
nNntie  men hat, auf die Bedeutung der biografischen Erinnerungsarbeıit
hın In der Rückschau löst sıch mehr un: mehr das selbst ertahrene Gesche-
hen VO dem LLUT durch andere berichteten. Es hat lange gedauert,; bıs Edgar
sıch auf diese Spurensuche begeben hat un: bereıt SCWCESCNH 1St; sıch das
Deutschland seiner Kındheit erinnern. Er 1sSt der kındlıche, der jugendli-
che Augenzeuge SCWCESCH, der jüdische Nachbar Adaolf Hıtlers Gerade sol-
che Augenzeugen W1€ sınd CS; die uUu1ls Zeitgeschichte nıcht anhand VO  m

Zahlen, sondern VO  m2} un: Menschen sıchtbar machen.
Eın ausgezeichnetes Zeıtdokument, welches Geschichte, Politik und gesell-
schaftliches Handeln Beispiel e1nes deutschen Jungen auf dem Weg 70R

entrechteten un: gejJagten Juden auf eıne einz1gartıge Weıse sıchtbar macht.
Keın Abriss VO Zahlen un: Fakten W1e€e 1n Geschichts- un Sachbüchern.
Hıer wırken Menschen, enn polıtiısches un yesellschaftliches Handeln C1 -

tolgt durch Menschen und wirkt auf Menschen. Dieses Buch o1bt iıhnen CIM
authentisches Gesicht Das 11'1d Edgar VECIIMNAS das Geschehen och nıcht
einzuordnen, spurt 1aber die Angst. uch der Leser verspurt S16e, diese Angs-

un!: die heraufkommende Getahr. Dıie Frage 1St, W1€e geht HSE TE Zeıt da-
mi1t um”? Die nNntwort: Durch das ımmer wıeder Sıch-Erinnern, enn sıch
erinnern heißt, die Wıirklichkeit verstehen, und verstehen INa bedeuten, die
mMI1t Hass gefüllten Keimzellen rechtzeitig erkennen und die Hoffnung
nıcht verlieren, dagegen sefzen können.

dSoraya Levın, Woltfenbüttel
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